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POLIZEIMELDUNG
Mord-Anklage
Grabs Die Staatsanwaltschaft
des Kantons St.Gallen erhebt
gegen einen 36-jährigen Liba-
nesen Anklage wegen ver-
suchten Mordes. Der Beschul-
digte steht in Verdacht, am
Abend des 24. November 2015
an der Dorfgrabenstrasse in
Grabs aus Eifersucht mehr-
mals auf den damals 45-Jäh-
rigen neuen Lebenspartner
seiner von ihm getrennt le-
benden Ehefrau mit einem
Messer eingestochen zu ha-
ben. Das Opfer überlebte mit
schwerwiegenden, lebensge-
fährlichen Verletzungen im
Bauch- und Kopfbereich. Der
Beschuldigte wird weiter ver-
dächtigt, Falschgeld herge-
stellt und in Umlauf gebracht,
mehrfache Einbrüche began-
gen, Urkunden und Ausweise
gefälscht und weitere Körper-
verletzungsdelikte begangen
zu haben. Daneben werden
ihm mehrfache Drohung,
mehrfache Nötigung, betrü-
gerischer Missbrauch einer
Datenverarbeitungsanlage,
Erschleichen einer Leistung,
Brandstiftung, Gewalt und
Drohung gegen Behörden und
Beamte, Ungehorsam gegen
amtliche Verfügung, Miss-
brauch einer Fernmeldeanla-
ge sowie Übertretungen des
Betäubungsmittelgesetzes so-
wie Personenbeförderungs-
gesetztes vorgeworfen. Die in
engerZusammenarbeitmitder
Kantonspolizei St.Gallen und
dem Institut für Rechtsmedi-
zin St.Gallen geführte Unter-
suchung ist abgeschlossen.Die
Staatsanwaltschaft des Kan-
tons St.Gallen erhebt beim
Kreisgericht Werdenberg-
Sarganserland Anklage und
beantragt eine Freiheitsstrafe
von 16 Jahren. Der Beschul-
digte befindet sich seit seiner
Verhaftung am 24. November
2015 in Untersuchungshaft
bzw. im vorzeitigen Strafvoll-
zug.
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Neues Jahr, neues Glück
Von Andrea Vieira

Der Beginn eines neuen Jahres
ist der ideale Zeitpunkt, um
über das eigene Leben zu re-
flektieren und neue Pläne zu
schmieden. Kaum verwunder-
lich, haben Vorsätze im Januar
Hochkonjunktur.Was erwarten
die Menschen vom Jahr 2018?
Wir haben nachgefragt.

Region Der Jahreswechsel ist eine
Zeit des Neuanfangs und gibt vie-
lenMenschenMotivation,neueoder
liegengelassene Angelegenheiten
anzupacken. So sind natürlich auch
dieses Jahr wieder die guten alten
Vorsätze (insbesondere zu Gesund-
heits- und Finanzthemen) in aller
Munde. Diese dann jedoch durch-
zuhalten, ist einiges schwieriger, als
sie zu fassen und so sind sie meist
kurze Zeit später wieder vergessen.
Warum also die Mühe? Wir haben
Passanten im Sarganserland und im
Werdenberg gefragt, ob sie sich für
das aktuelle Jahr Vorsätze gemacht
haben.

Fortsetzung auf Seite 3

Rock aus der Region für die Region...
Am Samstag 13. Januar betre-
ten die regionale Rock-Bands
«Durscht» und «Hosalupf» die
Bühne vom Melserhof.

Mels Als erster Act wird «Durscht»
auftreten. Die Bandmitglieder Na-
dine Zai, Konsti Wachter, Michi
Schnider, Dani Hinder und Chrigi
Kühnis widmen sich voll und ganz
dem Blues-Rock. Die vier Melser
Jungs und die Bad Ragazerin freu-
en sich extrem auf ihren Auftritt in
Mels. Freunde vom ehemaligen
Hangsack aufgepasst! «Hosalupf» ist
aus den nicht rockmüden Über-
bleibselnderBands «Hangsack»und
«Matata» entstanden, die sich mit
einem energiegeladenen Gitarren-
helden verstärkt haben. Die Band-

mitglieder sind Janni Good (ex
Hangsack), Urs Good (ex Hang-

sack), Roland Mader (ex Matata),
BrunoWinkler (exMatata) und ganz

frischRonnyPinggera.Siewollenmit
dem Publikum abrocken und fei-
ern, mit Songs aus der vergangenen
Rockgeschichte. Laut, unaufhalt-
sam und voller Energie werden die
Jungs bei ihrem allerersten Auftritt
im Melserhof für beste Stimmung
und einen unvergesslichen Abend
sorgen. pd

Hosalupf: Janni Good, Urs Good, Roland Mader, Bruno Winkler und Ronny Pinggera.z.V.g.

Mehr Infos
Lasst euch diese Gelegenheit
nicht entgehen und holt euch
schon mal die Tickets für das
Konzert mit Durscht und der
Premiere von Hosalupf. Tickets
können jeweils schon im Vorver-
kauf bestellt werden.

www.musikkultur.ch
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CH. PERRETAG 8887 MELS

www.perret-tore-mels.ch
Garagentore
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Haustüren
Alu-Fensterläden

NEU im Café RiO in Trübbach

Thailändisches Essen___

auch mit Mittags-Buffet__

für nur 14.-.-______

Infos unter: www.vonsalis.com_

traditionelle & authentische__

_Thai-Küche_



Für Sie unterwegs: Partyfun.ch

Silvesterparty

BuchsAm31. Dezember stieg im
Gate 7 Club eine der grössten Sil-
vesterpartys im Werdenberg.
Zahlreiche Gäste nutzen diese
Gelegenheit und feierten bis in
die frühen Morgenstunden hi-
nein und es herrschte dank
feinster Partymusik und dem
Jahreswechsel eine tolle Party-
stimmung.

GESEHEN & GEHÖRT
DER CHEF

Roger Köppel aus dem Musikhaus Blue Wonder in Buchs

WaswarIhrTraumberufalsKind?
Wrestling Star

Welche drei Stichworte kenn-
zeichnen Ihren Führungsstil?
Peitsche, Unterdrückung und Zu-
ckerbrot.

Was ist der Vorteil des Standorts
Buchs? Wasmuss verbessert wer-
den?
Die Miete ist bezahlbar und es sind
genügend Besucherparkplätze
vorhanden. Es gibt momentan
nichts zu verbessern.

Was freut resp. ärgert Sie im Be-
ruf am meisten?
Die Gespräche mit den Musike-
rinnen und Musikern bereiten mir
Freude. Was mich ärgert ist der
ständige Preiskampf im Internet.

Wie fördert Ihre Firma die Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf?
Ich habe keine Familie.

Werden Sie in den kommenden
12 Monaten eher Stellen gene-

rieren oder abbauen?
Es bleibt alles so wie bisher.

Welchen Fehler werden Sie nie
vergessen?
Die Fehler versuche ich immer zu
vergessen.

Wo resp. bei welchen Hobbys fin-
den Sie den besten Ausgleich?
An Konzerten mit der Band, beim
Wandern, Reisen oder Snowboar-
den.

Wo fallen Ihnen die besten Ideen
ein?
Während meinen Reisen, in den
Bergen oder im Keller.

Was würden Sie anders machen,
wenn Sie nochmals von vorne be-
ginnen könnten?
Nichts. Ich bin zufrieden.

Haben Sie einen Spitznamen im
Betrieb?
Nein oder ich weiss nichts davon.

Welche Vision haben Sie für Ihr
Unternehmen?

Das es so bleibt wie es ist.

Welchen Rat geben Sie Jungun-
ternehmern mit auf den Weg?
Ihrem Kundenkreis immer positiv
entgegentreten auch in schlechten
Zeiten und jammern hilft nicht.

Welcher Geschäftsanlass wird Ih-
nen in Erinnerung bleiben?
Als wir die Frankfurter Musikmes-
se besucht haben.

Welchen Chef / Welche Chefin
würden Sie gerne als nächstes in
dieser Rubrik sehen?
Steffen Krausse, Physiotherapie in
Buchs.

Roger Köppel (35, ledig) ist Filialleiter und seit 2003 Teilhaber von Musikhaus Blue Wonder in Buchs. Er beschäftigt einen Mitar-
beiter. Jonny Gauer

Musikhaus Blue Wonder in Buchs
Beratung rund um das Musizie-
ren.
Ausser Klavierflügeln und
Streichinstrumente werden fast
alle Instrumente verschiedenster
Stilrichtungen angeboten.
Noten- und Zubehörabteilung.
Musikschule.

www.bluewonder.ch

Erfolgreiche Ringerinnen
im Saarland
Fünf Ringerinnen und zwei Be-
treuer der Clubs Oberriet-Grabs
und Kriessern reisten am ver-
gangenen Freitag nach Heus-
weiler im Saarland. Dort trafen
sie vier Ringerinnen aus dem
westlichen Landesteil und den
Frauenkoordinator des Ver-
bandes Viktor Meier. Nach der
Gewichtskontrolle wartete eine
feine Pizza auf die Athletinnen
und ihre Coaches.

Ringen Nach einem Frühstück in
der Ringerhalle am Samstag ging
es dann endlich los. Im riesigen
Teilnehmerfeld von 159 Ringerin-
nen aus Deutschland, Frankreich,
Holland und der Schweiz behaup-
teten sich die Werdenbergerinnen
sehr gut. Die leichteste, Madleina
EggenbergerderRSKriessern (25kg)
konnte vier ihrer fünf Kämpfe
siegreich gestalten und holte sich
verdient einen silbernen Pokal.
Lia Vetsch (30 kg) vom RC Ober-
riet-Grabs musste in ihren beiden
Kämpfen Lehrgeld bezahlen und
klassierte sich am Ende auf dem
11. Platz. Ursina Lippuner (33 kg)
gewann ihren Pool souverän mit
drei Schultersiegen und musste

sich im Final nach einer kurzen
Punkteführung auf die Schul-
tern betten lassen. WieMadleina er-
hielt auch Ursina den silbernen Po-
kal.

Die kleinen Rheintaler Delegation
In der Gewichtsklasse bis 43 kg tra-
ten gleich zwei Grabserinnen an:
Yara Vetsch und Annatina Lippu-
ner. Yara kam mit ihrer Spezial-
technik zwar das eine oder andere
Mal durch, musste sich aber in bei-
den Kämpfen am Ende geschlagen
geben und erzielte dank ihren
Kampfwertungspunkten den 7.
Rang. Annatina konnte zwei Kämp-
fe ihres Pools erfolgreich gestalten,
verlor aber im entscheidenden
Kampf um den Finaleinzug. Im klei-
nen Final um Platz 3 und 4 liess sie
aber nichts anbrennen und er-
kämpfte sich den dritten Pokal der
kleinen Rheintaler Delegation.
Die beiden Betreuer Friedrich Eg-
genberger und Jürg Lippuner durf-
ten mit den Leistungen ihrer
Schützlinge zufrieden sein und
konnten interessante Eindrücke des
deutschen Frauenringens mit nach
Hause nehmen.

pd

Hinten von links nach rechts (Jürg Lippuner,Yara Vetsch, Annatina Lippuner, Friedrich Eg-
genberger) Unten von links nach rechts (Lia Vetsch, Madlaina Eggenberger, Ursina Lip-
puner). z.V.g.
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